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Pressekonferenz

zum Jahr 20 nach der Friedlichen Revolution und der Wiedervereinigung

-ARE und UOKG rügen gravierende Mängel  und schwere Defizite bei der Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Gewaltherrschaft-

Die ARE ist tätig als gemeinnützig tätige Organisation und Zusammenschluss zahlreicher Rechtsstaatler, die Opfer der SBZ/SED/DDR-Diktatur geworden sin. Sie bündelt Opfer- und Geschädigtenverbände, Gruppen und Einzelpersonen im In- und Ausland und arbeitet unter anderem eng mit der Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) zusammen. 

Die ARE stellt in der aktuellen Situation u.a. folgende Forderungen:

Im Land Brandenburg muss 20 Jahre nach Wiedervereinigung und Beendigung der kommunistischen Gewaltherrschaft das im Zuge der “Brandenburger Bodenaffäre” geschehene Unrecht endlich beendet und entsprechend der- besonders  vor Wahlen- gegebenen Zusagen aus der Politik  wenigstens ansatzweise wieder gut gemacht werden.

·  Das Unrecht gegenüber enteigneten, diskriminierten und ungleich behandelten Bürgern, muss aufgearbeitet werden.Beispiele hierzu sind die häufig unterbliebene oder völlig unzureichende Vermögensauseinandersetzung für die früheren LPG-Mitglieder. Dies wäre möglich aufgrund untergesetzlicher Schritte auf Landesebene, wozu die neu etablierte “Enquete-Kommission” des brandenburgischen Landtags im Ergebnis ihrer Recgherchen befördern könnte und sollte.Die berechtigten Forderungen, vor allem der direkt Betroffenen auf rechtliche Kurskorrektur müssen sowohl auf Bundesebene  als auch auf Landesebene Gehör und konkrete Unterstützung finden. Hierbei geht es u.a. um eine  aktuelle Novellierung des Landwirtschaftsanpassungs- gesetzes mit Klarstellungen im Licht der Fehlentwicklungen der letzten Jahre.- Ferner geht es um die Konsequenzen für die betroffenen nach Anerkennung ihrer Rehabilitierung. Schwerpunkt ist außerdem der künftig  bessere Schutz des Eigentums, einschliesslich der  Rückgabe konfiszierten Eigentums, das sich allein im Staatsbesitz befinden.

· -Wir fordern, dass die Arbeit der “Brandenburgischen Enquetekommission unter Einbeziehung der bereit gestellten Informationen und sachbezogenen Schriftsätze inhaltlich auf das Wesentliche konzentriert und beschleunigt wird.  Aufarbeitungsansätze dürfen  nicht gleich wieder im Sande verlaufen. Versuche einer Verschleierung der Fakten, die zu Lasten der von Unrecht betroffenen Bürger gehen würden, können keinesfalls hingenommen werden; diese würden wir gegebenenfalls benennen. 

Wir fordern  Klarstellungen und deutliche Signale, dass auch in Brandenburg wieder mehr Wert auf die Einhaltung des grundsätzlichen Prinzips der Trennung der Gewalten Legislative, Judikative und Exekutive gelegt wird. Nach unseren eindeutigen Erfahrungen im Zusammenhang mit der “Brandenburger Bodenreformaffäre” ist die Rolle der Staatsanwaltschaften und die Folgen ihrer  Wisungsgebundenheit anhand der Sachlage zu thematisieren und aufzuarbeiten.

Fragen beantwortet das ARE-Büro in Plänitz, zu erreichen unter  033970/ 51874.
Besuchen Sie uns gleich im Internet unter: www.are-org.de      
ARE-Plänitz : Hofstraße 5, 16845 Plänitz bei Neustadt/Dosse,  Tel.:033970/ 51874 / 6,  Fax 033970/ 51875
ARE-Zentrum Hessen: Westendstr. 14a,  34305 Niedenstein, Tel.: 05624/ 926258,  Fax: 05624/ 926268

e-Mail: Info@ARE.org,  Internet: http://are-org.de

Raiffeisenbank Ostprignitz-Ruppin: BLZ: 16061938,  Ktonr.: 10 3012794
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